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Karlsruher Zeitung .
Nr . 132 . Freitag , den 12 . Mai 1820 .

Deutsche freie Städte . ( Bremen . Hamburg .) — Mecklenburg - Schwerin . — Würtemberg . ( Ständcvcrsammlung .) — Frankreich .
— Italien . — Bestreich . — Preuffcn . — Schwei ; . — Spanien . — Türkei . — Amerika .

Deutsche freie Städte .
Bremen , den 5 . Mai . Am 25 . v . M . starb zu

London der hansische Geschäftsträger , Hr . James Colq -
houn , der gelehrten Welt bekannt durch seine geschähen
Werke über Londons Polizei und über die Hülfsquellen
Großbritanniens .

Hamburg , den 6 . Mai . Der antipirati -
ssche Verein dahier hat dem in Wien noch ver¬
sammelten Kongresse eine Denkschrift überreicht ,
welche um ernste Berüksichtigung der deutschen
Hundelsverhäluüsse überhaupt und der deutschen Schif¬
fahrt insbesondere bittet . Der Verein geht dabei von
demselben Grundsaz anS , wie der deutsche Handels - und
GewerbSverein , daß Deutschland gegen den Handel
fremder Volker die nämlichen Gesetze des Verfahrens
durchfuhren müsse , welche seinem Handel von jenen ge¬
geben werden , um sich vor dem gänzlichen Verfall sei¬
nes Wohlstandes zu sichern . Zur nothwendigcn Auf¬
hülfe und Sicherung der Schiffahrt bittet der Verein um
eine deutsche Nationalflagge , um sie dein Zwang von
England mehr zu entziehen , nach dessen Navigations¬
akte jezt ein preussisches Schiff nur preussische Erzeug¬
nisse , ein hamburgifches nicht mecklenburgisches Getrei¬
de nach England einführen darf , und um Schuz gegendie Seeräuberei der Barbaresken , deren Gefahr keine
Schiffe mehr ausgesezt sind , als die deutschen . — Im
Oldenburgifchen ist daS sogenannte Musterreiten , oder
das Umherreifen in - oder ausländischer Kanfleute uni »
ihrer Kommis im Lande mir Proben von Waaren , oder
mit Verzeichnissen ihres Waarenlagcrs , um darauf Be¬
stellungen anzunehmen , gänzlich verboten worden .

Mecklenburg - Schwerin .
Schwerin , den 2 . Mai . Auf dem hiesigen Schlossesind vor einigen Tagen in dem von Wallenstein im drei¬

ßigjährigen Kriege erbauten Flügel zwei große Kisten mit
Antiquitäten gefunden worden .

Würtemberg .
Siebenundvierzigste Sitzung der Kammer der Abge¬

ordneten am 9 - Mai . Nach einer Mitthcilung des Fi¬
nanzministeriums beträgt an der bis zum SO . Apr . 1820
verfallenen direkten Grundsteuer , von 2,000,325 fl . ,
der Rükstand 906,777 fl . 31 kr . Die Kammer der Stan¬
desherrn wünschte , vermöge einer Note vom 6 . Mai ,
daß einer von ihr gewählten Kommission von der dies¬
seitigen Kommission die zu einer Vorbereitung für die
Prüfung des Finanzwesens nöthigen Akten und Belege
mitgetheilt werden möchten , welchem Wunsche die Kam¬
mer durch einmüthigen Beschluß entsprach . Hierauf er¬
stattete der Abgeordnete Cotta v . Cottendorf im Namen
der ifinanzkommission Bericht über die Abschnitte deS 16 .
Kapitels ( Departement der Finanzen ) , von der Forst¬
schule , den Steuernachlässen und den Gratialien ; über
das 17 - Kapitel ( allgemeiner Kanzleiaufwand für Brenn¬
holz und Postporto ) ; über das 18 . Kapitel ( Zuschuß für
d : e lkniversität Tübingen ) ; über das 19 . Kapitel ( Ne¬
ckarschiffahrt ) . Sodann wurde der in der lezten Sitzung
verlesene Entwurf einer Adresse wegen Ausdehnung der
Berathung der gemeinschaftlichen Schuldenausscheidungs -
kommission auf die Organisation der Reichsstädte , nach
einer kurzen Debatte , an die Kommission zu einer '

zwek -
mäsigen Abkürzung zurükgewiesen . Endlich wurde ei¬
ne große Menge auf der Tagesordnung stehender Mo¬
tionen und Petitionen an verschiedene

'
Kommissionen ,und zwar hauptsächlich an die Petitionskommission ge¬

wiesen .

Frankreich .

Paris , den 6 . Mai . Gestern war , wie gewöhn¬
lich Sonntags , große Cour in den Tuillerien .

Die Zahl der Deputaten , welche sich eingeschrieben
haben , um für das neue Wahlgesez zu sprechen , be¬
trägt ohngefähr 30 , jene seiner eingeschriebenen Gegner
gegen 80 .

Ein neuer Versuch gegen die Sicherheit der königl .
Familie , sagt das heutige Journal des Debats , hat
vorgestern Abends einen wiederholten Beweis von der
Existenz «nd der Kühnheit einer feindseligen Faktton ge-
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gen den Thron geliefert . Ein gewisser Gravier , ehema¬
liger Kapitän unter Bonaparte ' s Garde , wurde um
Mitternacht , gerade , als er unter das Pförstchen der
Gallerte der Rivoliftraße eine sehr große Petarde warf ,und dieselbe mit Zunder anzustecken suchte , ergriffen und
festgenommen . Der Zwek dieses verruchten Frevels
erklärt die Absicht des Verbrechens gleicher Art , das
vor einigen Tagen an dem nämlichen Orte began¬
gen worden ist. Man versichert , daß zwei Männer ,wovon einer in der Straße Rivoli , und der andere auf
dem Carrousselplatze stand , die Flucht ergriffen , als sie
Gravier ' s Arretirung wahrnahmen . Lezterer ist durch¬
sucht worden , und man hat bei ihm drei Abschriften ei¬
nes abscheulichen Liedes gegen das regierende Haus ge¬
funden .

Graf de Blacas , unser Botschafter in Rom , wird in
eingen Tagen hier zurükerwartet .

Italien .

Oeffentliche Blätter enthalten über den verstorbenen
Kardinal Mattei folgendes : Mattci wurde 1744 gebo¬
ren , und nach der Rükkehr Pius Vl . von Wien 1762
zur Kardinalswücde erhoben . Es ist nur noch ein ein¬
zelner männlicher Sprößling der alten römischen Fami¬
lie der Herzoge Mattei übrig , ein Kanonikus von St .
Johann im Laterane , Bruder des eben verstorbenen
Kardinals , mit welchem dies Geschlecht erlischt. Der
Kaiser von Oestreich hatte Mattei , um sämmtlichen Kar -
dinälen seine Achtung zu bezeuge» , bei seiner lezten An¬
wesenheit zu Rom das Großkreuz des Sr . Stephano »
dens verliehen . Der Kardinal Martei wurde im Con -
clave zu St . Giorgio 1600 , als das Haupt der sogenann¬
ten italienischen Partei , in Opposition gegen den Kar - ;
dinal Bellisoni , betrachtet , der an der Spitze der Gegen - ^
Partei stand , und er selbst schmeichelte sich damals , die
Tiare zu erhalten . Als Bonaparte 1796 bis 1797 in j
Italien kommandirte , mußte Mattei , wegen einer an¬
geblichen Beleidigung der Franzosen , demselben in sei¬
nem Hauptquartier eine Art Abbitte thun . Entweder
war er damals dieser Nation und ihrem revolutionären
Zustande nicht so abgeneigt , als er sich zulszt zeigte ,
oder wußte es gut zu verbergen ; genug , Bonaparte
empfahl ihn in seiner geheimen Korrespondenz dem da¬
maligen französischen Minister Cacault zu Rom , als ei¬
nen der Kandidaten zum heil . Stuhle , den er begünsti¬
gen solle , falls Rom beim Ableben Pius VI . noch nicht
reif zur Republik wäre , und ein neuer Pabst gewählt
werden müßte . Die Familie Matter , die ehemals sehr
reich war , ist in den lezten Jahren ziemlich herunterge¬
kommen . Der Kardinal verkaufte sogar die Villa sei¬
nes Namens , sammt dem Obelisk , den das römische
Volk einem seinem seiner Vorfahren geschenkt hatte , dem
Friedensfürsten , der gegenwärtig im Besitze desselben ist .
Das Leichenbegängniß wird daher , um den Aufwand zu er¬
sparen , Kraft einer Dispensation des Pabstes , nicht mit
Gepränge gehalten werden , has der Regel nach einem j

Kardinal -Dekan und Probatario gebührt , und wenigvon dem abweicht , mit welchem der Pabst stlbst und
Könige bestattet werden . Zur Ausstellung des Leich¬nams hat man aus eben diesem Grunde , und , damit die
Ausschmückung nicht viel koste , die Kirche Sr . Marcello ,dienicht groß ist , gewählt , und zum Begräbnißorte die Fa¬
milienkapelle zu Araceli , obgleich er als Erzpriester daS
Recht bat , in der unterirdischen Gruft von St . Peter
beigesezt zu werden .

Nach Briefen aus Neapel scheint die Reise des Kö¬
nigs nach Sizilien auf unbestimmte Zeit verschob zuseyn. Da der Erbprinz wegen seiner Gesundheit Paler¬
mo verläßt , so wird dessen ältester Sohn , der Prinzvon Noto , den Nnnen eines Vizekdnigö währenddessen
Abwesenheit tragen . Der Prinz von Ruffo - Scilla ,
jezt neapolitanischer Botschafter am spanischer Hofe ,wird ihm zur Seite gegeben.

O e st r r i ch .

Wien , den 5 . Mai . Der am hiesigen Hostager
akkredilirt gewesene Botschafter Sr . kathol . Maj . , D .
Pedro Cwallos , hatte leztverflossenen Sonntag , am ZO .
April , die Ehre , Sr . Maj . dem Kaiser in einer Privat ,
audienz sein Zurükberufungsfchreiben zu überreichen ,und von Ihnen auf das huldvollste ausgenommen zuwerden . Se . Maj . haben gedachtest) Hrn . Botschafter
eine mit Ihrem Bildnisse gezierte , reich mit Brillanten
besezte Tabakiere zum Geschenk überreichen lassen.

Durch ein am 1 . d . zu Brünn ausgefertigtes Hand -
billet hat der Kaiser den bisherigen Vizekanzler derkön .
ungarischen Hofkanzlei , Fürsten Kohary , zum kö .iigl .
ungarischen Hofkauzllr , und den Grafen von Almasy ,
bisher einen von den Vizevräsidenteu der k . k . allgemei¬
nen Hofkammer , zum königl ungarischen Vizekanzler
zu ernennen geruht . Der bisherige Präsident der k. k.
allgemeinen Hofkammer , Gra '

Chorinsky , ist zum Ju¬
stizpräsidenten ( an d >s verstorbenen Grafen Wallis
Stelle ) , und der Graf Nadasdy , bisher einer der Vi¬
zepräsidenten der Hofkammer , zum Präsidenten der¬
selben ernannt . Graf Karl Zichy (Sohn des ehe¬
maligen Finanzministers gleichen Namens ) , ist als
Vizepräsident bei gedachter Hofkammer einqetreten .
Dem k. k . Staats - und Konferenzrathe von Schüller ,
der sich in einem Anfälle von Melancholie das Leben ge¬
nommen , war gleichfalls eine Vizepräsidentenstelle bei
der Hofkammer zugedacht .

Am 27 . v . M . , Abends , trat Mde . Weixelbanm ,
großherzogl . badische Kammersänaerin , in der Oper
Agnefe , von Paer , am k . k . Theater an der Wien
zum erstenmale auf . Sie . wurde mit allgemeinem und
verdientem Beifall ausgenommen , und am Ende des er¬
sten und zweiten Akts herausgerufen .

Gestern stand hier die Konventionsmünze zu 249 ?W . W .
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P r t u s s e n.

Berlin , den 6 . Mai . Der kdnigl . grsßbrit . Gen .
Lieut . Hopp ist , von London kommend , hier durch nach
Dresden gereiset .

Breslau , den 1 . Mai . Hier ist folgende Bekannte
Niachung erschienen : , ,Da nach Berichten , die bei des
Herrn Fürsten Staatskanzlers Durchlaucht eingegangen
sind , an mehreren Orten die zum Behuf der ehemaligen
Turnübungen auf öffentlichen Plätzen in und ausserhalb
den Städten und auf dem Lande errichteten Turngerüste
und andere Vorkehrungen noch vorhanden sind , und da¬
durch nicht allein die Hofnung der Wiederherstellung der
öffentlichen Turnübungen genäyrt , sondern auch zu Un¬
ordnungen Anlaß gegeben wird , so haben des Fürsten
Staatskanzlers Durch ! , mittelst eines an die Ministerien
der geistlichen , Unterrichts - und Medizinalangelegcnhei -
ten , so wie des Innern und der Polizei , unter dem 16 . d .
gerichteten Schreibens verfügt , daß gedachte Turngerü¬
ste und Apparate , ihrem ganzen Umfang nach und ohne
Unterschied , auf wessen Kosten sie ausgestellt worden ,
baldmöglichst weggeschaft werden sollen. Es versteht
sich , daß die Materialien den Behörden und Individuen
zu gute kommen müssen , welche die Anlagen gemacht
oder die Kosten dazu hergeschosscn haben . Alle Behör¬
den werden avfdas gemessensteangewiesen , auf die pünkt¬
liche Befolgung dieser höchsten Verfügung zu halten .
König ! , preuß . Regierung . "

Köln , den 2 . Mai . Die königl . Regierung in Achen
hat in Gemäßheit eineS Rescriptb deS königl . Ministe¬
riums des Innern und der Polizei vom 23 . v . M . dar¬
an , aufmerksam gemacht : , ,daß jede , ausser den Staaten
des deutschen Bundes , in deutscher Sprache gedrukte und
verlegte Schrift , auch wenn eine inländische Buchhand¬
lung auf dem Titel als Kommissionshandlung für die¬
selbe sich ankündigt , den Bestimmungen des Art . Ildes
AenturgesetzeS vom lü . Okt . löly unterworfen , und
folglich so lange den verbotenen Schriften gleich zu ach¬
ten ist , als die Oberzensurbehörde den Debit noch nicht
erlaubt hat , indem keineswegs ein Buchhändler , wel¬
cher zur Führung einer Schrift auf dem Titel sich öf¬
fentlich bekannt , als deren Verleger angesehen werden
kann . "

Schweiz .

Die Landesgemeinde in Zug am ? . Mai ist gegen alle
Erwartung ruhig abgelaufen . Landammann Sydler
wurde zwar nicht mehr zum Landammann gewählt ; als
aber das Volk auf solche Männer fiel , die sich selbst zu
dieser Stelle untauglich fühlten , und deren Nnfädigkeit

-allgemein anerkannt war , da fieng es nn , unwillig zu
werden . Aulezt kam der alte Landammann Audermatt
von Baar in Vorschlag , und dieser erhielt dann eine
große entscheidende Stimmenmehrheit . Nachher kam eS
zur Wahl der Tagsatzungsgesaudten . Da wollte eine

starke Parthie nur einen . Landammann Sydler bewies
aber die Nothwendigkeit und Gesezlichkeit von zweien,
worauf endlich der neue Landammann und er selbst zu
Gesandten gewählt wurden .

Spanien .

Arun , den 1 . Mai . Die heute hier angekommene
Madrider Post hat keine Neuigkeiten von besonderer
Wichtigkeit mitgebracht . Ein königl . Dekret befiehlt die
Aushebung . der Militzen von 20 bis ZO Jahren , und es
hieß , sämmtliche Linienlruppen würden entlassen , und
die bei denselben ang .' st .' llten Offiziere den Militzen ein¬
verleibt werden . — Alle aus den Provinzen in der
Hauptstadt ankommende offizielle Depeschen kündigen an ,
daß das konstitutionelle System allenthalben Fortschritte
mache ; überall , selbst in den Dörfern , bilden sich pa¬
triotische Gesellschaften . — In Aragonien hatte sich das
Gerücht verbreitet , daß Frankreich Truppen gegen die
Pyrenäen vorrücken lasse ; dieses Gerücht , sagt ein Pri¬
vatschreiben aus Saragossa , hat so viel Glauben ge¬
funden , daß der Gouverneur von Aragonien es für
Pflicht hielt , die Regierung durch einen ausserordentli¬
chen Kurier davon zu benachrichtigen . Kurz darauf
wurde die Falschheit und Albernheit dieses Gerüchts all¬
gemein anerkannt . — Die Einwohner von Navarra
scheinen der Anwesenheit Mina ' s in dieser Provinz müde
zu feyn. Der größere Theil derselben hat eine an die
Regierung gerichtete Klaqschrift der Munizipalität von
Pampelona gegen diesen General unterzeichnet . — Der
Marquis d ' Älinenara ist hier durch nach Madrid gerei¬
set. Don Campuzano ist gleichfalls hier durchpas -
sirt , um sich als spanischer Botschafter nach Dresden zu
begeben. ( I . d . D . )

Türkei .

Athen , den 26 . Febr . Die hier feit Z Jahren er¬
richtete Gesellschaft der Philomusen fängt an , sich durch
die Thätigkeit ihrer Vorsteher zu erheben . JhrHaupt -
zwek ist der Unterricht der griechisch?!, Jünglinge , und
sie haben jezt einen Professor der gelehrten , so wie an¬
dere der neueren griechischen Sprache und der französi¬
schen ; nicht weniger ist ein Professor der italienischen
Sprache angenommen , der zugleich in der Geometrie ,
Trigonometrie , Geographien , s. w . Unterrichtertheilen
wird . Diese neuen Lehrer wenden allen Fleiß an , diese
Schule auf den Fuß derjenigen , welche in Chios ist , zu
bringen . Es besteht die menschenfreundliche Gesellschaft
unter dem Namen der Philomusen aus mehr als ZOO
Mitgliedern . Die Schule hat eine Bibliothek , welche
schon durch dis Beiträge der Mitglieder sehr bereichert
worden ist . Jeder derselben trägt jährlich drei Talleri
( spanische Piaster ) zur Besoldung der Professoren , zyc
Unterstützung dürftiger Lernenden , zur Unterhaltung des
Lokals u > s. w . bei. Die Athener haben vier junge
Griechen nach Italien und Deutschland, 'gesandt , UM
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sich neue Kenntnisse zu erwerben , und um nach einigen
Jahren im Stande zu scyn , Lehrstellen Hierselbst zu be¬
kleiden.

Amerika .
Nach Londner Blättern vom 4. Mai hatte der Prä¬

sident der vereinigten nordamerikanischen Staaten am 27 .
März dem Kongresse eine Botschaft zugesandt , worin er
Vorschläge , alle auf Florida sich beziehende Berathschla -
gungen bis zur nächsten Session zu verschieben. Als
Grund dieses Vorschlags wird die mißliche Lage Spa¬
niens und der von Frankreich und Rußland ausdrüklich !
diesfalls geäusserte Wunsch angeführt . — Die nämli¬
chen Blätter geben Auszüge aus amerikanischen Jour¬

nalen vom Z . Apr . , wonach Hr . Vivcs , mit Beendi¬
gung der Unterhandlungen wegen Florida beauftragt , an
Bord des Schiffes I . Monroe angckommen war . Die¬
ser Umstand , setzen sie hinzu , läßt , in Verbindung mit
Frankreichs und Rußlands Verwendung , hoffen , daß al¬
les in Freundschaft beendigt werden wird .

Bekanntlich war cs des Königs von Portugal und
Brasilien eigene Idee , sobald er den Siz des Hofes nachRio -Janeiro verlegt hatte , durch eine Kolonie von 12
Chinesen die Theekultur in seinem Staat einzufüyren .
Wirklich blühet jezt dieser Theebau mit einer geregel¬ter Pflanzung von 5060 Theepflanzen , in der Enrfee -
nung von drei Stunden von der Residenz , an der Mir -
tagsseite eines hohen Berges , und es wird ohne Zweifel
diese Kultur sich schnell und weit verbreiten .

AuSzug auS den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .
' 11 . Mai Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens j 6
Mittags 3
Nachts 10

28 Zoll Zs Linien
26 Zoll ^ Linien
27 Zoll 11^ Linien

11/s Grad über 0
21 / » Grad über 0

Grad über 0

»» 42 Grad
35 Grad
58 Grad

West
Nordwest
Nord

zieml . heiter , windig
zieml . heiter , windig
zieml . heiter , Wetterleuchten

Theater - Anzeigen .
Samstag , den , 3 . Mai : Das unterbrochene Opfer¬

fest , große Oper in zwei Aufzügen , Musik von Winter .— Hr - Ritter , den Murney , zur ersten Gastrolle .
Sonntag , den 14. Mai : Der Rehbock , oder : Die

Schuldlosen Schuldbewußten , Lustspiel in drei
Aufzügen , von Kotzebue. Hierauf : Der Lügnerund
sein Sohn , Posse in einem Auf -uge , nach Cottin d 'Har -
leville frei bearbeitet . — Hr . Wurm , den Pachter Grau¬
schimmel und Hrn . v . Crack , als Gastrollen .

Literarische Anzeige .
Bei G . Braun in Karlsruhe ist zu haben :

Zweite
von St . Helena gekommene

Handschrift .
Denkwürdigkeiten für die Geschichte Frankreichs

im Jahre iöi5 .
Aus dem Franzbsischen übersezt

von
C . F - A . Mülle r .

Mit 1 Plane .
gr . 8. broschirt . München, bei Fleischmann ; 1820

2 st . 42 kr .
Eine der denkwürdigsten Schriften unserer Zeit , und we¬

gen der neum , wichtigen Tharsachen , die sie uns mittheilt ,von dem höchsten und allgemeinsten Interesse . Das Mauu -

script wurde dem Herrn O ' Mcara , Wundarzt des Schiffes
Northumberland , anvcrtraut , der die Herausgabe veran¬
staltete rc.

Karlsruhe . sDienst - Gesuch . ^ Ein unvcrheirathc -
ther Mann von 36 gafren , welcher seit >5 Jahren bei bedeir-
tendcn Handlungshäusern und Fabriken als Reisender und Buch¬
halter servirre , steh sowohl zur Führung der doppclien Buch¬
haltung , Kommiisions - , Speditions - , Wechselgeschäften und
deutschen Korrespondenz engagiren kann , wünscht in Bälde bei
einem soliden Handlungshause , gegen ein billiges Salnnum ,placirt zii werden , und kan» sich über sein bisheriges Verhal¬ten mit den besten Zeugnissen ausweisen . Das Nähere ist aufdem Komptoir dieser Zeitung zu erfahren .

Karlsruhe . fDienst - Gesuch . ss Ein in der Land -
wirthschast und im Rechnungswesen erfahrner , zwar verheiru -
theter , jedoch keine Kinder habender Mann , im besten Alter ,wünscht bei einem Gutsbesitzer als Verwalter,oder in einer Sic 'kc
der Art angestellt zu werden . Das Nähere zu erfrage, : aufdem Komptoir dieser Zeitung .

Karlsruhe . sRe i seg esell seh a f§ s - Ge su ch .ss ES
wünscht icmand auf gemeinschaftliche Kosten nächsten Mon : :goder Dienstag mit Extrapost nach Mainz zu reisen. Das Nä¬
here auf dem Icitungs - Komptoir .

Mannheim . s.Nachricht .ss Der Unterzeichnete bringt
anmit «einen Eintritt in die Zahl der dahiesiecn Obergerichts -
Advokaten und Prokuratoren zur Kcnutniß des Publikums .

Mannheim , den 28 . Apr . 1820
D - CH . Molitor ,

wohnhaft am Fruchtmarkt .
Grötzingen . fAnzeige . ss Ludwig Gl aß » er , Bä¬

ckermeister von Karlsruhe , hat bieMirthschaft zur Kannen
dahier bezogen , und bittet um gefälligen Anspruch : prompte
und gefällige Aufwartung wird zugesichert.

Redakteur : E . A . LaWey ; Verleger und Drucker : Phil . Macklok .
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